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Die Finanz- und Kontrollprozesse durch die PwC sowie durch die 
GPK funktionieren und die governance compliance ist sicherge-
stellt. Die Rechnung wurde in einer Zwischen- und Schlussrevisi-
on geprüft und bestätigt. Der AVM steht bezüglich Finanzen und 
Finanzierung auf einer soliden Basis.  

Beide Arbeitsgruppen «Technik» und «Finanzen» nehmen ihre 
Aufgaben als vorberatendes Gremium wahr und unterstützen so 
die Betriebskommission bei komplexen Fragestellungen. 

Das ARA-Team weist per Ende 2025 320-Stellenprozente für 
Führung/Verwaltung und 890-Stellenprozente für den eigentli-
chen ARA-Betrieb aus. Bezüglich HR-Prozess steht die Erarbei-
tung einer Personalordnung noch aus. Im Jahr 2026 ist die Aus-
schreibung der Stelle des Betriebsingenieurs vorgesehen. Auf-
grund der Pensionierung des Geschäftsführers Roland Boller 
Anfang 2027 wird Pascal Fäh dessen Nachfolge antreten, womit 
für den AVM die Neubesetzung der Position des Betriebsingeni-
eurs erforderlich wird. 

An fünf Betriebskommissionssitzungen und zwei Delegierten-
versammlungen sind rund 80 Geschäfte behandelt worden. 

Ein besonderer Dank gilt den Mitgliedern der Betriebskommission 
für die konstruktive Zusammenarbeit und die wertvolle Unterstüt-
zung sowie den Delegierten für ihr Vertrauen und ihre aktive Mit-
wirkung an den Versammlungen. 

Ein spezieller Dank richte ich an Roland Boller für die gute Füh-
rung des Verbandes und für seine zielgerichteten Ideen. In die-
sen Dank schliesse ich auch das ganze ARA-Team, das ihn tat-
kräftig unterstützt, ein. 

 

Der Präsident 

 

Didi Feuerle 
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Führungsinstrumente AVM 

Legende: schwarz = erledigt  /  blau = in Bearbeitung  /  rot = pendent 

 

�¾ Strategie 2010-2025
ARA 2050 �3 Strategie 2010-2025 �¾ Dokumentenführungs-

system �3 Leistungsauftrag

�3 Infrastrukturentwicklung �¾ Siedlungsentwässerung
2050 �¾ Professionalisierung

Führungen �3 Überarbeitung Statut

�3 Umsetzung bis 2024 
Energiezielvereinbarung �3 GEP/GIS �¾ Archiv �3 Geschäftsordnung

�¾ Störfallkonzept, CE-Con
formität, Blitzschutz �3 aktualisieren Störfälle �¾ Digitale Datenverwaltung �3 Anlagenordnung

�3 Generelle 
Energieversorgung GEV �3 Sanierungskonzept �3 Labor/Auswertung �3 Kostenordnung

�3 Hochwasserschutz �3 Energiecheck �3 Schliessanlage �¾ Personalordnung 2025

�3 Verkehr, Erschliessung �3 Hochwasserschutz �3 Brandmeldung �¾ Personalplanung
2028 -2038

�3 Architektur, Gestaltung, 
Farbe �¾ OSTRAL

2022 - 2027 �¾ Betriebsanweisungen �3 Betriebsorganisation

�3 Umgebung, Pflege, 
Bergerbach �3 Betriebsfunk �3 Sicherheit (laufend)

Cybersicherheit �¾ Pflichtenhefte
Zwischenzeugnisse

�3 Beschriftung, 
Nummerierung �3 Notstrom �3 Betriebsdoku (laufend) �¾ Einstufung/Lohnmodell

�¾ Schlammbehandlung
P-Recycling �3 Architektur, Gestaltung, 

Farbe �3 Wartung/Unterhalt �3 Aus-/Weiterbildung

�3 Energie-/PV-Strategie �3 Umgebung, Pflege �3 Ausführungsrichtlinien �3 Arbeitsgruppe
Finanzen

�3 Arbeitsgruppe Technik �3 Beschriftung, 
Nummerierung �3 Beleuchtung, Erdung �3 Budget, Finanzplanung

�3 Energiestrategie 2024
Gasaufbereitung �¾ Umsetzung 

GEP-Massnahmen �3 Brauchwasser, Druckluft �3 Überprüfung Kostenziel
2025/2026

�3 Treibstofflager OSTRAL �3 Arbeitsgruppe Technik �¾ Lagerbewirtschaftung/ 
Parkierordnung �3 Kostenüberwachung

�¾ Winterstromreserve
2023 -2026 �3 jährliche Sanierungen

Kanäle, Werke �¾ Gefahrengutbeauftragter
Gefahrengutbericht �3 HRM2 

�¾ Regelpooling
SRL- / SRL+ �¾ Netzbewirtschaftung �¾ Prozessoptimierungen

EMV, Biologie, Faulung �¾ GPK/Pendenzen

�¾ Messkonzept 2050 �3 Jährliche Werkoordi-
nadionssitzungen Gden �3 Aktualisierung 

Umgebung, Pflege �3 externe Revision PwC

�3 Netto-Null-Strategie �¾ dynamische 
Frachtsteuerung �¾ Abtreten Wegparzelle

Nr. 376 ARA �3 internes Kontrollsystem

�¾ Konzept 
Abluftbehandlung �¾ Schwammstadt �3 Stromvermarktung

2025 - 2026 �¾ Anlagevermögen

�¾ Gewässerraum  Berger-
bach  Gde Steinach �¾ Ablösung 3G / PLS �3 HKN-Vermarktung

Biomasse / PV �3 Layout Geschäfts- /
Finanzbericht

�¾ N-Elimination,Lachgas
CH4-Schlupf, CO2-Abs. �¾ Durchleitungsrechte

Entschädigungen �3 EW Morgental
Unterstützung IBG �3 Liquiditätsplanung

�¾ Cybersicherheit �3 Wartung RU
Verbandsgemeinden �3 Mittelspannung

Schaltunterstützung �3 Verschmutzungsfaktor
Kostenverteiler

�3 jährliche
EMSRL-Sitzung �¾ Einsatz KI

künstlicher Intelligenz �¾ Energielastmanage-
ment Strom �3 Sitzungswesen

�¾ zukünftige Landreserven �¾ Störfallbecken 
Meggenhus �¾ IT/OT-Erneuerung/

Telefonie �¾ Öffentlichkeitsarbeit
Kommunikation

�¾ Batteriespeicher BESS �¾ Studie RB ARA; Bypass �¾ Sanierung ZB0, ZB1, 
ZB2 �3 Übernahme/Abgabe 

Verbandsanlagen

�¾ Gasheizung �¾ Vertragswesen
Grosseinleiterverträge

ARA Netz
Aussenanlagen

Betrieb Organisation
Finanzen
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Organigramm Stand Januar 2026 

 
 
 

 
Das AVM-Team 
von links:  Diego Delgado, Raymond Ackermann, Franz Popp, Christian Eberle, Karin Stadler, Gerhard Schweiger,  

  Roland Boller, Thomas Kuhn, Maud Sikken, Emanuel Prete, Mario Soller, Pascal Fäh, Lazarus Kotsaridis 
 

 

   

Geschäftsleitung

Vorsitz:             Roland Boller, Geschäftsführer
Stellvertretung: Pascal Fäh, Betriebsingenieur

Maud Sikken, Finanzen / HR

GPK und externe Revisionsstelle

GPK:   Pascal Büchler
Reto Sproll
Rebecca D'Antuono

Revisionsstelle:  PwC

Delegiertenversammlung
(30 Stimmberechtigte)

BetriebskommissionKantone

AWE SG:  Marion Kaufmann
Michael Kobelt

AfU TG:    Manuel Tille
Kamil Gürlek

Administration

Leitung:        Maud Sikken
Sekretariat:  Karin Stadler

Finanzen / HR

Leitung:     Maud Sikken

Mechanik

Lazarus Kotsaridis
Diego Delgado
Emanuel Prete

EMSRL

Raymond Ackermann
Christian Eberle

Mario Soller

Betrieb und Unterhalt

Franz Popp
Thomas Kuhn

Präsident: Didi Feuerle, Arbon
Vize-P.:  Michael Aebisegger, Steinach
Mitglieder: Peter Imthurn, Berg 

Emil Müller, Egnach
Thierry Kurtzemann, Horn
Martina Wäger, Mörschwil 
Kevin Länzlinger, Roggwil
Michael Götte, Tübach
Bernhard Egger, Vertreter Industrie

Betriebsführung

Klärmeister: Gerhard Schweiger
KM-Stv. ARA:   Christian Eberle
KM-Stv. Netz:   Raymond Ackermann

Projektierung

ARA:   Roland Boller
Netz: Pascal Fäh 

Sicherheit

Intern:   Pascal Fäh
Raymond Ackermann 

Extern:  Arbeitssicherheit Zehnder 
SUVA / IBG und ESTI
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Stand 2007: Wald, grössere Fläche Schrebergärten, Fundament alter Gasometer, Wiese im Süden 

 
Stand März 2026: Erweiterung PV-Anlagen beim Fahrzeugunterstand und Frischschlammeindicker, 
Neubau Gasometer 2, Erweiterung Lagerplatz IBC-Gebinde.  
Beginn von Renaturierungsarbeiten auf dem ehemaligen Baustelleninstallationsplatz und Bau  
Batteriespeicher 
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3 Kläranlage  

3.1 Ableit bedingungen   
Die Ableitbedingungen geben vor, wie stark das Schmutzwasser in der ARA Morgental mindestens 
gereinigt werden muss, bevor es zur 4. Reinigungsstufe, der EMV (Elimination Mikroverunreinigung) 
gepumpt wird. In der EMV-Stufe werden sowohl die Mikroverunreinigungen der ARA Morgental als 
auch der ARA Hofen eliminiert.  

 

Parameter  Einheit  Anforderung  Mittelwert  Anzahl  
Proben  

Anzahl  
Überschreitungen  Anforderungen  

erfüllt  
Zulässig  Tatsächlich  

CSBtot, 
chem. Sauerstoffbedarf mg/l <= 45.00 23.80 145 12 1 Ja 

CSBtot, 
Reinigungsleistung % >= 85.00 95.00 143 12 0 Ja 

DOC, gelöster organischer  
Kohlenstoff mg/l <= 10.00 5.70 72 7 1 Ja 

D(T)OC, 
Elimination % >= 85.00 94.00 72 7 0 Ja 

TOC, total organischer  
Kohlenstoff mg/l keine 6.6 72 - - - 

TOC, 
Elimination % keine 93.10 72 - - - 

NH4-N, 
Ammonium mg/l <= 2.00 0.32 144 12 4 Ja 

NH4-N, 
Elimination % >= 90.00 98.8 72 7 1 Ja 

NO2-N, 
Nitrit mg/l <= 0.30 0.109 145 12 14 Nein 

NO3-N, 
Nitrat mg/l keine 10.13 145 - - - 

Ntot, Gesamtstickstoff 
Elimination % keine 62.50 72 - - - 

Ptot,  
Gesamtphosphor mg/l <= 0.30 0.30 145 12 51 Nein 

Ptot, 
Elimination % >= 90.00 92.80 145 12 28 Nein 

GUS, gesamte ungelöste  
Stoffe mg/l <= 15.00 2.30 71 7 0 Ja 

Durchsichtigkeit nach 
Snellen cm >= 30.00 59.00 145 12 0 Ja 

 

Auf Grund der Sanierung der Wasserstrasse konnten im 2025 noch nicht alle Biologiestrassen betrie-
ben werden. Im Winter führte dies dazu, dass speziell bei tiefen Wassertemperaturen die Nitrifikation 
nur ungenügend funktionierte. Dadurch kam es zu einigen Überschreitungen der vorgegebenen 
Grenzwerte. Infolge noch fehlender Programmierung (Fachkräftemangel) der Fällmitteldosierung kam 
es zu überdurchschnittlich vielen Grenzwertüberschreitungen beim Phosphor. Dieser Ausstand soll 
2026 behoben werden.  
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Qualitätsnachweis: Auswahl an Laboranalysen des gereinigten Abwassers (Ablauf NKB)  
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Qualitätsnachweis: Auswahl an Laboranalysen des gereinigten Abwassers (Ablauf EMV)  

  

Chemischer Sauerstoffbedarf Gelöster organischer Kohlenstoff 
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3.3 Einleitbedingungen Spurenstoffe  
Die EMV (Elimination der Mikroverunreinigung) behandelt die gereinigten Abwässer der ARA Morgen-
tal und ARA Hofen mit einer Ozonbegasung und nachfolgender Sandfiltration. Das gereinigte Abwas-
ser aus der EMV-Anlage wird anschliessend in den Bodensee geleitet.  

Das Ziel dieser Reinigungsstufe ist es, die gesetzlich vorgeschriebene Elimination der Mikroverunrei-
nigungen von mindestens 80% zu erreichen. Diese Reinigungsleistung bezieht sich auf das Rohab-
wasser beider Abwasserreinigungsanlagen. Der Anlagenbetrieb erfolgt so, dass nur die erforderlichen 
Mengen an Betriebsmittel eingesetzt werden, um die Bildung problematischer Oxidationsnebenpro-
dukte möglichst zu minimieren. 

Aufgrund der guten Ergebnisse aus dem Vorjahr mit einem Mittelwert von 86.80% und nur zwei 
Unterschreitungen konnte die Anzahl Laboranalysen auf 12 Analysen reduziert werden. Das exter-
ne Labor untersuchte die gemäss der schweizerischen Gewässerschutzverordnung festgelegten 12 
Leitsubstanzen. Die Eliminationsleistung variierte zwischen 83% und 91% und es wurde ein Jah-
resmittelwert von total 86.69% erreicht. Somit gelten die Einleitbedingungen 2025 als erfüllt.  

 

Parameter  Einheit  Anforderung  Mittelwert  Anzahl  
Proben  

Anzahl  
Unterschreitungen  Anforderungen  

erfüllt  
Zulässig  Tatsächlich  

Elimination  
Mikroverunreinigungen % >= 80.00 86.69 12 2 0 Ja 

 

Für die Berechnung des geforderten Gesamtreinigungseffekts von >80% wurde die prozentuale 
Elimination sämtlicher Substanzen der Kategorie 1 und 2 herangezogen, die in einer ausreichenden 
Konzentration vorliegen. Das heisst, die Konzentration im Zulauf der ARA muss, mindestens das 
10-fache der Bestimmungsgrenze der Substanz im Ablauf der ARA betragen. Der Gesamtreini-
gungseffekt wurde anschliessend als der im Verhältnis 2:1 gewichtete Mittelwert des arithmetischen 
Mittelwerts aller prozentualen Eliminationen der Substanzen aus Kategorie 1 zum arithmetischen 
Mittelwert aller prozentualen Eliminationen der Substanzen aus Kategorie 2 berechnet.  
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91.18 77.75 

86.69 

 

Im Betriebsjahr 2025 sind alle Einleitbedingungen erfüllt worden, somit bleibt die Anzahl von 12 
Analysen auch für das Jahr 2026 beibehalten.  
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Pumpe EMV-Pumpwerk Morgental Restozonvernichter 

 
Ozonaufbereitung 

 
Eliminationsleistung der Spurenstoffe 2025; rot = gesetzlich vorgeschriebene Eliminationsleistung 
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Abwassermenge Niederschlagsmenge 

  

Rechen- und Schlammsiebgut Belastung CSB 

  

Stickstoffbelastung Phosphorbelastung 

  

Frischschlamm Schlammabgabe an den AVA 
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3.6 Wasserstrasse  

Mechanische  und Biologische Reinigungsstufe  
Sand- und Fettfang 

Nach dem Umbau des Sand- und Fettfanges kam es wiederholt zur Bildung von Schwimmschlamm. 
Verschiedene Versuche mit angepassten Luftmengen führten zu keiner befriedigenden Verbesse-
rung der Situation. Bei einer vertieften Untersuchung zeigte sich, dass sich im hinteren Drittel des 
Sandfangs grosse Mengen Schlamm ansammelten und festsetzten. Um diesem Effekt entgegen-
zuwirken, wurden in diesem Bereich die Lamellentauchwände entfernt. Anschliessend wurde über 
mehrere Wochen ein Testbetrieb durchgeführt. Die Funktion des Sandfangs konnte dadurch deut-
lich verbessert werden, ohne dass bauliche Massnahmen erforderlich waren. Die Situation wird 
weiterhin beobachtet; bei Bedarf wird die Anzahl der eingesetzten Bretter erneut angepasst.  

Biologie / Nachklärung 

Im 2025 konnten die Strassen 1 und 2 saniert und wieder in Betrieb genommen werden. Damit sind 
alle Biologiebecken auf das S::Select-Verfahren mit granulärem Schlamm umgerüstet. Frachtstösse 
können mit der neuen Biologie besser abgefangen werden und die Reinigungsleistung verbessert 
sich weiter. Die Phase der Betriebsoptimierung wurde gestartet und kann ab dem Jahr 2026 dank 
zusätzlicher Messungen von Nitrat, Ammonium und Lachgas weiter verfeinert werden.  

Maschinenhaus Biologie 

Das Maschinenhaus Biologie beherbergt das Herzstück des S::Select-Verfahren. Die Hydrozyklo-
nen trennen den gewünschten granulären Schlamm vom flockigen Schlamm ab. In diesem Jahr 
konnten alle Zyklonen in Betriebe genommen werden. Die Hydrozyklonen mit den dazugehörenden 
Aggregate werden 2025 und 2026 in ihrer Funktion weiter optimiert. Die Reinigungsleistung der 
gesamten Anlage soll noch weiter verbessert und gleichzeitig der Energieverbrauch minimiert wer-
den. 

Elimination Mikroverunreinigung (EMV)  
Betriebserfahrungen 

Im ersten Quartal 2025 wurde festgestellt, dass bei hohem Wasserdurchsatz durch die Anlage, die 
SAK254 Messung abweichende Ergebnisse liefert. Diese Messung wird benutzt, um die Ozondo-
sierung zu regulieren. Die Untersuchungen haben gezeigt, dass diese Fehlmessung durch aufge-
wirbelte Sedimente entsteht. Um dem entgegenzuwirken wurden die Ozonreaktoren gereinigt und 
zeitgleich auch die Ozonausströmer getauscht und die Dichtungen ersetzt.  

Es konnte weiter festgestellt werden, dass viele eingebauten Materialien vom Ozon angegriffen 
werden. Dies führte dazu, dass im dritten Quartal verschiedenste Kunststoffteile, Dichtungen und 
Apparaturen ausgetauscht werden mussten. Auf Grund der hohen Lieferfristen für die Ersatzteile 
hat sich der AVM zusammen mit ESG abgesprochen und es werden im 2026 funktionskritische 
Ersatzteile an Lager gelegt.  
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Schwimmschlamm Entnahme Tauchbretter beim Sand- und Fettfang 

  
Hydrozyklonen S::Select Schlammbehälter S::Select 

  
Oxidierte Oberflächen EMV Spröde Kunststoffteile EMV 

  
Undichte Pumpe in der EMV Ausfall Bedienelemente EMV 
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Nachrüstung zusätzliche Schieber Nachklärung für Schlammabzug 

  
Neue Seihnetze Schlammeindickung Ausbau Steuerung NFR+ und Tank 

  
Dekanter Entwässerung Entwässerter Schlamm für Transport 
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Die Berechnung der Energiekennzahlen  erfolgte über 
das EDV-Tool des 2013 lancierten und 2015 abge-
schlossenen Projektes «Energiedaten in ARA» von 
VSA und BFE. 

Ziel des Projektes war eine übersichtliche und einheitli-
che Erfassung von Energiedaten auf ARA vorzuschla-
gen, welche die Erstellung von genaueren und ver-
gleichbaren Statistiken ermöglichen soll. 

Das daraus resultierende Analysetool des Projektes 
kam für die Berechnung der Energiekennzahlen erneut 
zum Einsatz. 
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Stromproduktion Energiepark, Entwicklung 2005 - 2050 

 
Wärmeproduktion Energiepark, Entwicklung 2005 - 2050 

 
CO2-Einsparung durch die Energieproduktion im Energiepark Morgental 2005 - 2050 
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PV-Anlage PowerShield Notgasheizung in Betrieb 

  

Störfallbecken in Betrieb Sektionsaufteilung NSHV01 

 

 
Neuer Treppenaufstieg zu den Tanks Sammelcontainer Altstoffe  

 
Das neue BHKW wurde bereits geliefert und wird 2026 in Betrieb gehen. 
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3.11 Vorkommnisse  und Störungen  

Seetiefstand  
Im April 2025 war der Seepegel besonders tief. Besorgte Bürger meldeten der Stadt Arbon das im 
Auslaufkanal Quai Fische eingeschlossen sind. Die Stadt versuchte im ersten Schritt die gefangenen 
Fische mittels Frischwasser aus den Kanal in den See zu spülen. Leider funktionierte dies nicht. Im 
zweiten Schritt wurde mit einem Kleinbagger die Auslaufrinne vertieft und so den Fischen der Zugang 
zum See wieder ermöglicht. Einige Fische schwammen in den Auslaufbereich des Hebewerkes Quai. 
Sie wurden dort von unseren Mitarbeitern gerettet und zurück in den See gebracht.  

Graffiti auf Aussenbauwerken  
In diesem Jahr ist es wieder vermehrt zu Sachbeschädigungen an den Aussenbauwerken durch Graf-
fitisprayer gekommen. Diese «Kunst» am Bau muss immer wieder durch aufwendige Reinigungsar-
beiten oder durch übermalen entfernt werden und führt zu zusätzlichen, unnötigen Kosten an den 
Aussenbauwerken. 

Fettstoss Hügli AG  
Leider kam es auch im Jahr 2025 zu verschieden «Fettstössen» aus der Firma Hügli AG. Das Amt für 
Wasser und Energie des Kanton St. Gallen, der AVM und die Firma Hügli AG arbeiten nun eng zu-
sammen, um eine nachhaltige Lösung für das Problem zu finden. Erste Versuche der Firma Hügli AG 
haben zwar zu punktuellen Verbesserungen geführt, aber eine definitive Lösung muss noch erarbeitet 
werden.  

EMV Filterkammer überlaufen  
Im 2025 kam es zweimal zu einer Überflutung der Filtration der EMV-Stufe. Einmal durch Schlamm-
abtrieb auf der ARA Hofen und einmal durch Schlammabtrieb der ARA Morgental. Mittlerweile wurden 
in der Steuerungssoftware entsprechende Sicherheiten eingebaut, damit dies zukünftig verhindert 
wird. Erste Tests haben bestätigt, dass die Software nun solche Vorfälle abfangen kann.  

Fund bei Kanalreinigung  
Bei den Kanalreinigungsarbeiten in der Zone 8, von Berg in Richtung ARA hat das Reinigungsteam 
erstaunliche Funde gemacht. In einem der Fallschächte hatte sich eine Leiter verfangen. Zudem wur-
den noch weitere Fundstücke, wie Schwemmholz und Abfall aus Kanalanbohrungen aus dem 
Schacht geborgen.  

EMV Ausfall Durchflussmessung Ozon  
Im Dezember fiel die Durchflussmessung des Ozongases zu einem der Ozonreaktoren aus. Dies 
führte dazu, dass eine zu hohe Menge Ozon dem Wasser zudosiert wurde. Die Ozongasüberwa-
chung in der Filterkammer reagierte ordnungsgemäss, löste eine Notabschaltung aus und gab Alarm. 
Der Ersatzsensor ist bestellt, aber aufgrund der langen Lieferfristen wird die Anlage bis zur Inbetrieb-
nahme des neuen Sensors im manuellen Betrieb geführt. 
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4 Partner  
Primeo Energie: Holzwärmezentrale/Fernwärmenetz  
Das Fernwärmenetz der Primeo Wärme AG wächst weiter. Angrenzend an das Saurer Werk2 ist der 
Anschluss der Überbauung Heinehof Arbon (Landquartstrasse 5-33) weitgehend realisiert. Der An-
schluss wird mit Leistungsreserve geplant, sodass weitere Anschlüsse Richtung Novaseta möglich 
sind. 

Die Primeo Wärme AG beabsichtigt in der Holzwärmezentrale eine zusätzliche Wärmepumpe zu in-
stallieren. Für die Abwasserentnahme wurden durch Fischer Ingenieure AG diverse Varianten geprüft 
und in einem Workshop besprochen. Für die weitere Planung wurde die Variante mit der Fassung im 
Auslaufkanal der EMV und einem Pumpenraum bei der neu zu erstellenden Trafostation bei der 
Holzwärmezentrale festgelegt. Die Baueingabe zum Projekt wurde bei der Gemeinde Ende März 
2025 eingereicht. Die Inbetriebnahme wird auf Ende 2026 angestrebt. 

Zudem ist die Entsorgung St. Gallen ESG über das Bauvorhaben informiert worden. Die Integration 
der Gasnotheizung des AVM in die Wärmenutzung des Wärmeverbundes wurde seitens der Primeo 
Wärme AG begrüsst, weil dadurch der fossile Anteil der Wärmeproduktion weiter reduziert werden 
kann. 

Entsorgung St. Gallen (ESG); Ableitung Hofen / Kraftwerk Morgental  
Die ESG hat den Betrieb und Unterhalt der Anlage an die Firma SN Energie AG in Schwanden aus-
gelagert. Aus logistischen Gründen hat der AVM die Betreuung der verschiedenen Auslaufschieber 
zwischen Kraftwerk, EMV und Bodensee übernommen. Im Falle einer Störung ist der AVM vor Ort 
und kann in kurzer Zeit reagieren. 

Amt für Jagd und Fischerei St. Gallen (ANJF); PW Fischereizentrum  
Die Zusammenarbeit zwischen AVM und ANJF funktionierte auch im 2025 sehr gut. Die Kontroll - 
und Wartungsarbeiten (Pumpenschmierung, Funktionskontrolle Messungen, allg. Kontrolle) werden 
wie geplant durchgeführt. Die Piketteinsätze von Seiten AVM bewegten sich im Rahmen der Vor-
jahre.  

EW Steinach; Gemeinsamer Batteriespeicher  
Die Planungen für das Gemeinschaftsprojekt zwischen dem AVM und dem EW Steinach sind abge-
schlossen. Es laufen aktuell die Bewilligungsverfahren beim ESTI (Eidgenössisches Starkstromin-
spektorat). Anfang 2026 werden die Bauarbeiten beginnen und die beiden Batteriespeicher sollen bis 
Mitte 2026 an das Netz gehen.  
Die beiden Batteriespeicher werden dem Mittelspannungsnetz Regelenergie zur Verfügung stellen 
und so zur Betriebssicherheit und Netzstabilität beitragen. 
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Wärmenetz Primeo Energie Stand 31.12.2025: Legende: grün = angeschlossene Liegenschaften;  
hellblau in Bearbeitung 

 
 

 

Holzwärmezentrale Primeo: Hochtemperatur Wärmepumpe 3.8 MW (grün) mit Wasserfassung Ablauf EMV 
 

  





 Geschäftsbericht 2025 
 

 40 

 

Verbandsgebiet mit allen Gemeinden (grau = Gemeindegrenzen), Verbandskanälen (braun),  
Aussenanlagen (braune Icons), der ARA (roter Punkt), den Seeleitungen (blau) und den Gewässern. 

 

* Basis Abwasseranfall 55 m3/E * a 

Gemeinde
angeschl. 
Einwohner 

(E)

Einwohner-
werte
(EW) *

Grösse
[km 2]

Gemeinde AVM Mischsystem Trennsystem

Arbon 16'444 5'024 6.10 56.0 17.2 284.1 163.3

Berg 948 0 3.75 4.1 3.5 21.9 7.6

Egnach 284 0 18.50 2.1 2.6 5.8 5.5

Horn 3'225 643 1.71 6.3 3.7 53.9 40.2

Mörschwil 3'654 70 9.84 26.2 3.2 115.2 26.8

Roggwil 3'395 283 12.04 20.5 5.6 91.9 30.8

Steinach 3'471 1'154 4.47 7.1 10.7 58.7 68.9

Tübach 1'540 0 1.99 6.1 3.3 43.8 25.4

Total 32'961 7'174 58.40 128.4 49.8 675.3 368.5

entwässerte Fläche
GEP inkl. Reservegebiete

[ha]

Kanallänge
[km]
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Situation St. Gallerstrasse Arbon mit VK Pumpwerk Metropolstrasse 

  
Anpassungsarbeiten bei einem Schachtdeckel in   
der Tübacherstrasse 

Verstopfte Pumpe im PW Werk 2 

  
Defekte Holzbalken in der Brücke Morgental Einbau Tauchwände in Biologiestrasse 1 
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Materialablagerungen in Zone 8 Garantieabnahme: Inliner in gutem Zustand 

 

Projektskizze Regenbecken ARA 

 
Meggenhus: Position des neuen Regen- und Störfallbeckens 
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Regenbecken (RB)  
RB Mattenhof, Berg 

Seit längerer Zeit laufen die Vorbereitungsarbeiten für die Sanierung des Entlastungsbauwerks des 
Regenbecken Mattenhof. Bis zum Dezember konnten alle grundbuchamtlichen Angelegenheiten ab-
geschossen werden. Aktuell liegt das Baugesuch beim Kanton St. Gallen und muss dort durch die 
verschiedenen zuständigen Ämter beurteilt und bewilligt werden.  

Pumpwerke (PW)  

PW Wiedenhueb, Berg SG 

Das Pumpwerk Wiedenhueb wurde 2004 erstellt. Baulich befindet sich das Pumpwerk in einem guten 
Zustand. Bei der Begehung wurde festgestellt, dass bei offener Pumpwerkabdeckung Absturzgefahr 
besteht, deshalb wurde eine zusätzliche Gitterrostabdeckung eingebaut. Da die elektromechanische 
Ausrüstung veraltet war, wurden Armaturen, Pumpen und elektrische Installationen ersetzt. Neu wur-
de das Pumpwerk an das Prozessleitsystem des AVM angeschlossen. Nicht mehr benötigte Installa-
tionen werden vollständig rückgebaut. 

PW Haseläcker, Freidorf 

Das Pumpwerk Haseläcker wurde 2004 erstellt. Baulich befindet sich das Pumpwerk in einem guten 
Zustand. Da die elektromechanische Ausrüstung veraltet war, wurden Pumpen und elektrische Instal-
lationen ersetzt. Die Armaturen und Rohrleitungen mussten nicht ersetzt werden. Neu wurde das 
Pumpwerk an das Prozessleitsystem des AVM angeschlossen. Nicht mehr benötigte Installationen 
werden vollständig rückgebaut. 

PW Kratzern, Arbon 

Das Pumpwerk Kratzern wurde 2005 erstellt. Baulich befindet sich das Pumpwerk in einem guten 
Zustand. Da die elektromechanische Ausrüstung veraltet war, wurden Armaturen, Pumpen und elekt-
rische Installationen ersetzt. Neu wurde das Pumpwerk an das Prozessleitsystem des AVM ange-
schlossen. Nicht mehr benötigte Installationen werden vollständig rückgebaut. 

PW Watt, Roggwil 

Das Pumpwerk sollte durch eine Freispiegelleitung ersetzt werden. Auf Grund eines verweigerten 
Durchleitungsrechts musste das Bauwerk nun doch saniert werden.  

Das Pumpwerk Watt wurde 1993 erstellt und letztmals 2009 saniert. Baulich befindet sich das Pump-
werk in einem guten Zustand. Da die elektromechanische Ausrüstung veraltet war, wurden Armatu-
ren, Pumpen und elektrische Installationen ersetzt. Neu wurde das Pumpwerk an das Prozessleitsys-
tem des AVM angeschlossen. Nicht mehr benötigte Installationen werden vollständig rückgebaut. 

Regenüberläufe (RU)  
Die Regenüberläufe RU7675, RU7680, RU8910 und RU9100 wurden ebenfalls 2025 saniert. Dabei 
sind bei allen Bauwerken Tauchwände für den Rückhalt von Schwimmstoffen eingebaut worden. Wo 
nötig ist die Einstiegsleiter ersetzt und das Sohlenprofil angepasst/erneuert worden. Baulich befinden 
sich die Bauwerke in einem relativ guten Zustand, dadurch waren nur kleinere kosmetische Sanie-
rungsarbeiten nötig. Die Arbeiten am RU7680 beim Scheidwegkreisel in Arbon verzögern sich vo-
raussichtlich bis März 2026 auf Grund der laufenden Bauarbeiten an der Strasse.  

Übrige Aussenanlagen  
Bei den übrigen Werken ist der ordentliche Unterhalt gemäss Wartungsplan durchgeführt worden. 
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RB Mattenhof, aufgeschichtete Felsbrocken     
wurden weggespült 

RB Mattenhof, unterspültes Bauwerk mit abge-
quetschter Entleerungsleitung 

  
PW Wiedenhueb, Pumpenschacht PW Haseläcker, Pumpenschacht 

  
PW Kratzern, neues Gehäuse Nutrioxdosierung PW Watt, Pumpenschacht 

  
RB Watt, neu positionierte Verteilkabine RU8910, Innenansicht mit neuer Tauchwand 


























































